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Es geht voran mit dem Projekt Zehn Sieb

zehn. Das Ende ist noch nicht ganz in Sicht, 

aber man darf optimistisch sein: Alles ist 

im Plan.

Der Mai ist gekommen, und die Bäume 

schlagen aus. Und die Schlagbäume gehen 

runter. Ende des Monats wird das sein, am 

Steintor: Dann wird der Platz für 16 Wochen 

komplett für den Durchgangsverkehr ge-

sperrt, weil alle Bauarbeiten im Rahmen des 

Stadtbahnumbauprojekts Zehn Siebzehn 

dort am Stück erledigt werden sollen. Nur 

Anlieger können ihre Grundstücke dann 

noch erreichen.

standderdinge 
Die Aussichten sind gut, dass alles klappt 

wie geplant. Das ergibt sich aus den bisheri-

gen Erfahrungen. Das Projekt Zehn Siebzehn 

ist im grünen Bereich.

Am Raschplatz musste die Decke der Pas-

serelle unter dem neuen Hochbahnsteig 

gegenüber der Spielbank stabilisiert werden 

– erledigt. Eine Weiche musste in den  

Kreuzungsbereich Rundestraße eingebaut 

werden – erledigt. Die Arbeiten für den 

Hochbahnsteig sollten beginnen – haben sie.

Und so geht es weiter. Die Erneuerung des 

Asphalts der Lister Meile im Bereich Spiel-

bank ist abgeschlossen, jetzt folgt die Her-

stellung der Fahrbahn auf der ZOB-Seite. 

Die Gleisarbeiten im Tunnel Lister Meile 

zwischen ZOB und Ernst-August-Platz (das 

ist der frühere Posttunnel) sind im Plan. Und 

die Bauarbeiter sind mit den neuen Geh- 

und Radwegen befasst. Einige Arbeiten wie 

die Herstellung des Geh- und Radwegs im 

Posttunnel (auf der Seite der Ernst-August-

Galerie) konnten sogar vorgezogen werden.

Nach wie vor leidgeprüft sind die Anlieger 

der Goethestraße. Aber der Leitungsbau der 

Stadtwerke für Gas und Wasser zwischen 

Münzstraße und Brühlstraße läuft, der 

Kanalbau der Stadtentwässerung ist abge-

schlossen und hat dem Leitungsbau der 

Sparten Fernwärme und Wasser der Stadt-

werke Platz gemacht.

Im Bereich Goethekreisel sind die die Bauar-

beiten am Hochbahnsteig abgeschlossen. Das 

Baufeld ist jetzt in Händen der Stadtentwäs-

serung. Es steht uns noch viel bevor, aber es 

geht voran. Die Arbeiten liegen im Plan.
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Die Umsetzung des Projektes Zehn Siebzehn mit der viermonatigen Sperrung des Stein-

tors inklusive der Stadtbahnbetriebsunterbrechung ist für die Infrastrukturgesellschaft 

infra eine der größten Herausforderungen des laufenden Jahres. Das ist aber nicht das 

einzige Vorhaben, mit dem sich die infra – die sich um alles rund um die Gleisanlagen für 

die Fahrgäste der üstra kümmert – beschäftigt. Insgesamt sind 20 Neubauprojekte in Vor-

bereitung, in Planung oder bereits in Arbeit.

Dabei geht es beispielsweise um die Stadtbahnverlängerung nach Hemmingen und die 

endgültige Fertigstellung der umfassenden Bahnanlagenerneuerung rund um die Halte-

stelle Großer Hillen. Neu begonnen wird mit dem Bau der Hochbahnsteige Laatzen und 

Am Soltekampe. Darüber hinaus laufen zehn größere Gleisbauerneuerungsprojekte. Ins-

besondere die Stadtbahnlinien 4 und 5 sind davon betroffen: Am Pferdeturm werden in 

den Sommerferien die Gleise ausgetauscht. Für zwei Wochen wird das Linksabbiegen 

nicht möglich sein. Auf dem gleichen Ast werden die Gleise in der Scheidestraße, vor dem 

Hermann-Löns-Park und zwischen den Haltstellen Tiergarten und Ostfeldstraße erneuert. 

Auch auf der Hildesheimer Straße wird es in den Sommerferien unter der Südschnell-

wegbrücke eine Gleiserneuerung mit größeren Auswirkungen auf den Verkehr geben.

keIne FerIen BeIm gleIsBau 

„nahverkehr attraktIver machen”
Interview mit Hans-Joachim Menn von der 
Landesnahverkehrsgesellschaft

An Herausforderungen fehlt es nicht: Weitere Stadtbahnprojekte der infra

Herr Menn, Sie sind Geschäftsführer der 
Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen 
und bewilligen öffentliche Mittel für 
Nahverkehrs projekte wie den Ausbau der Stadt-
bahnlinien 10 und 17 in Hannover. Viele wissen 
aber gar nicht, dass es so eine Gesellschaft gibt. 
Was genau tut die LNVG?

Wir sind eine Tochtergesellschaft des Landes Nieder-

sachsen. Was uns antreibt, ist eine nachhaltige Verbes-

serung der Mobilität zwischen Harz und Nordsee. Wir 

wollen den öffentlichen Personennahverkehr auf Schiene 

und Straße attraktiver und kundenfreundlicher gestalten 

– sprich: Moderne Regionalzüge, Busse, Stadtbahnen und 

Haltestellen sollen die Menschen motivieren, ihren Pkw 

stehenzulassen und den ÖPNV zu nutzen. 

Das machen Sie aber nicht schon immer.

Die LNVG gibt es seit 1996, seit der Regionalisierung des 

öffentlichen Schienenpersonennahverkehrs (SPNV).

Und für den Nahverkehr gibt es Geld vom Land.

Ja, das Geld stammt aus dem Landeshaushalt und zählt zu 

den sogenannten Regionalisierungsmitteln. Das sind 

Gelder, die dem Land zweckgebunden vom Bund zur 

Verfügung gestellt werden.

Um wie viel Geld geht es da?

Das Land Niedersachsen bekommt jährlich etwa  

700 Millionen Euro. 

Wir geben allein knapp 300 Millionen Euro jährlich für die 

Bestellung von Nahverkehrszügen aus. Die kommen nicht 

von selbst. Das ist ein Zuschussgeschäft, weil nur 30 bis 40 

Prozent der Kosten durch Fahrgelderlöse gedeckt werden.

Aber Sie verteilen nicht bloß Geld, sie kontrol-
lieren auch die Verwendung der Fördergelder.

Ja, die LNVG ist für die Finanzdisposition der gesamten 

Landesmittel im ÖPNV verantwortlich. Wenn wir Zuschüsse 

geben, kontrollieren wir auch die zweckentsprechende 

Verwendung. Wir sind Treuhänder für Steuermittel. 

Wofür gibt die LNVG konkret Geld aus?

Neben der Bestellung von Regionalzügen fördern wir zum 

Beispiel die Modernisierung von Bahnhöfen, wir 

bezu schussen die Anschaffung von Bussen und Stadt-

bahnen, fördern P+R-Plätze und Haltestellen, unterstützen 

die Kommunen im Schülerverkehr.

Bei Ihnen kann man sich sogar Lokomotiven 
mieten.

Ja, stimmt. Jeder kann das zwar nicht, aber Eisenbahn-

unternehmen können es. Wir haben 2000 begonnen, einen 

Fahrzeugpool aufzubauen, aus dem wir Loks und Trieb-

wagen an die Betreiber vermieten. Inzwischen hat unser 

Pool rund 370 Lokomotiven und Wagen.

Warum machen Sie das?

Wir schreiben den Schienenpersonennahverkehr 

europaweit aus. Da wir möglichst viel Leistung für das uns 

anvertraute Steuergeld einkaufen wollen, haben wir einen 

Fahrzeugpool geschaffen. Damit können auch weniger 

kapitalstarke Bahnen an unseren Ausschreibungen 

teilnehmen. Und da die Bieter keine Kapitalkosten haben, 

können wir die Zugleistungen günstiger einkaufen.

Kaufen Sie auch Stadtbahntriebwagen?

Nein, das machen die kommunalen Verkehrsbetriebe.

Auf Ihrer Förderliste steht das Projekt Zehn 
Siebzehn der Infrastrukturgesellschaft infra. 

Ja, stimmt. 

Weil?

Weil zu einem attraktiven Nahverkehr auf Straße und 

Schiene stets eine moderne Infrastruktur zählt und die 

Förderung zu den uns vom Land übertragenen Aufgaben 

gehört.

Dazu gehört auch der Bau bzw. die Förderung 
von Hochbahnsteigen? 

Genau. Das erleichtert den Ein- und Ausstieg für Menschen 

mit Mobilitätshandicaps.

Hat Sie das genervt?

Warum? (lacht)

Weil Ihr Büro direkt an der Kurt-Schumacher-
Straße liegt und Sie den Baulärm mitbekommen 
haben.

Haben wir. Aber es war ja für eine begrenzte Zeit. Und für 

eine gute Sache.

Wie viel Geld haben Sie dafür zur Verfügung 
gestellt?

Wir haben der infra bislang knapp 1,7 Millionen Euro für 

das Projekt Zehn Siebzehn bewilligt. Weitere Förder - 

be scheide sind in Arbeit. 

Und? Hat sich’s gelohnt?

Ja, was man bisher sehen kann, ist gut geworden. 

Hans-Joachim Menn, Geschäftsführer der 

Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen Foto: LNVG
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Es war Mitte Januar. Die infra – die 

Infrastrukturgesellschaft der Region 

Hannover, zuständig für alles rund um 

die Stadtbahngleise und die Institution, die 

beim Stadtbahnumbau Zehn Siebzehn den 

Hut auf hat – hatte zur Bürgerversammlung 

in die üstra-Remise geladen. Es ging darum, 

den Anwohnern den Stand der Dinge im 

Allgemeinen und im Detail zu erläutern. Und 

sie über die Großbaustelle zu informieren, 

die das Steintor vom 25. Mai an sein wird. 

Das geschah auch. Dann stand Yasar Ince 

auf. Und stellte eine Frage: „Wo sollen denn 

künftig die Lieferfahrzeuge halten?“

Yasar Ince ist Betreiber eines Cafés mit 

Patisserie in der Münzstraße 7. Es ist das 

„Efendi Bey“, in dem man türkischen Tee und 

Kaffee und kunstvoll gestaltete Torten und 

anderes feines Gebäck bekommen kann. 

Direkt nebenan liegt das Reisebüro Ince, das 

auch der Familie gehört. Yasar Ince stammt 

aus Sanliurfa, einem Ort, der ziemlich weit 

im Osten der Türkei nahe an der syrischen 

Grenze liegt. Ince lebt aber schon seit 1985 

in Hannover. Und er ist jemand, der die Auf-

fassung vertritt, dass man sich da, wo man 

wohnt, auch engagieren sollte.

Das tat er an jenem Abend im Januar. Er 

fragte nach den Parkplätzen für Liefer-

fahrzeuge. 

Die Pläne für den Bereich Münzstraße/

Goethestraße, vor allem für den Abschnitt 

engagement wIrd Belohnt
Gastronom Yasar Ince hat sich für Parkplätze ins Zeug gelegt – und bekommt sie

Hat seine Meinung gesagt, und man hat auf ihn gehört: Yasar Ince vor seinem Café „Efendi Bey”.

zwischen Langer Laube und Lützowstraße, 

in dem Yasar Ince arbeitet, sahen für die 

Zeit nach dem Bau des neuen Hochbahn-

steigs und der Runderneuerung des gesam- 

ten Schienen- und Straßenraums einen 

in hoher Qualität 

gestalteten Bürger-

steig- und Seiten-

raum vor. Radweg,  

Bäume, ein Trottoir zum Flanieren. Bislang  

sah es dort immer ein bisschen ungepflegt  

aus, das wollte die Stadt ändern. Auch hatte  

sie etliche Fahrradbügel für die vielen Draht- 

eselfahrer, die dort unterwegs sind, einge-

plant. Nur eines fehlte: Parkplätze.

„Sie können sich ja vorstellen, was das für 

Probleme geben wird“, sagt Ince bei einem 

Glas Tee in seinem Café. Denn: „Alle Leute 

bestellen online. Jeden Tag kommen hier die 

Transporter von DHL und UPS und so weiter 

vorbei. Wo sollen die halten?“

Ince denkt dabei auch an den übrigen 

Verkehr. „Wenn die Kurierdienste einfach auf 

der Straße stehenbleiben, entstehen Gefah-

rensituationen.“ Auch für die Fahrradfahrer.

Und da hat der Geschäftsmann von seinen 

eigenen Bedürfnissen noch gar nichts 

erzählt. Das „Efendi Bey“ wird regelmäßig 

von drei bis vier Lieferanten angesteuert, 

mindestens zweimal pro Tag, aber es kann 

auch sein, dass sie öfter kommen müs-

sen. Der Großhandelslieferant von Bäko 

kommt um sechs Uhr morgens, da ist es 

noch nicht so dramatisch, aber die anderen 

kommen tagsüber. „Den Lieferverkehr 

kann man nicht woandershin verlagern“, 

sagt Yasar Ince. „Auch nicht um 500 Meter.“ 

Deswegen stellte 

er seine Frage auf 

der Bürgerver-

sammlung in der 

üstra-Remise. Martin Prenzler von der City-

Gemeinschaft sprang ihm bei und sagte, er 

sehe da großes Konfliktpotenzial.

Im ersten Moment herrschte eine gewisse 

Ratlosigkeit: Die Pläne waren beschlossen 

und abgesegnet und rechtskräftig, alles 

besprochen, teilweise waren schon Aufträge 

erteilt.

Aber dann legten sich infra und Stadt Han-

nover doch noch mal ins Zeug. 

In einem neuen Plan des 

Straßenabschnitts, der erst 

Mitte April durch die Abstim-

mungsinstanzen lief, fehlen 

jetzt in dem fraglichen Be reich 

ein paar von den zunächst 

vorgesehenen Fahrradbügeln. 

Stattdessen sind dort drei 

Halteflächen speziell für Lie-

ferfahrzeuge eingezeichnet. 

Und das Hotel auf der Ecke 

hat auch noch einen Parkplatz 

abbekommen.

nachbarschaft

infra-Chef Stefan Harcke hat Yasar Ince 

die gute Nachricht am Telefon mitgeteilt. 

Ince sieht das alles als Bestätigung dafür, 

dass man sich als Bürger einer Stadt, ob 

Deutscher oder nicht, kümmern und ein-

mischen und seine Meinung sagen sol-

lte. „Man muss mitmachen“, sagt er. Dass 

er damit Erfolg gehabt hat, ist für ihn eine 

Belohnung für sein Engagement.

Und was macht das „Efendi Bey“ in der Zeit 

der Mammutbaustelle? Da kann man doch 

kaum Tische auf den Bürgersteig stellen? 

Yasar Ince führt den Gast in den Hof, der 

auch durch einen separaten Eingang von 

der Münzstraße aus zu erreichen sein wird. 

„Hier machen wir eine Gastronomie-Oase 

auf“, sagt er. „Nach hinten raus. Ohne Lärm. 

Mit Platz für Kinder zum Spielen.“ 
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Bereich Geoinformation

Fahrbahn

Fahrbahn- u. Gleisbereich

Mehrzweckstreifen, Gehweg

Gehweg

Gehweg - Gliederungsstreifen

Gehweg - Oberstreifen

Grundstückszufahrt

Rinne

Baumscheibe

Farbflächen

LEGENDE

Aufgänge, Rampen,
Treppen

Haltestellenbereich
Radweg
Radweg auf Fahrbahn

Fahrbahn - Busspur

Fahrradabstellfläche

Sicherheitsstreifen
Klinker

Verkehrsinsel
Pflaster / Platten

Bahnkörper - Grün

Bahnkörper - Gussasphalt

Fahrbahn - Aufpflasterung

Fahrbahn 
Deckenerneuerung

Rippen- / Noppenplatten

Anschluss Bestand
Fahrbahn / Parken
Gehweg / Radweg

Oberfläche erneuern
(Leitungsbau)

Material Straßenbau
1a Fahrbahn, Belastungsklasse 100

mit bituminöser Decke

1b Fahrbahn, Belastungsklasse 32
mit bituminöser Decke

1c Fahrbahn, Belastungsklasse 10
mit bituminöser Decke

1d Fahrbahn, Belastungsklasse 3,2
mit bituminöser Decke

1e Fahrbahn, Belastungsklasse 1,8
mit bituminöser Decke

1f Fahrbahn, Belastungsklasse 1,8
mit Pflasterdecke

1g Fahrbahn, Belastungsklasse 1,8
mit Großpflasterdecke

1h Fahrbahn, Belastungsklasse 1,0
mit bituminöser Decke

1i Fahrbahn, Belastungsklasse 1,0
mit Pflasterdecke

1j Fahrbahn, Belastungsklasse 0,3
mit bituminöser Decke

1k Fahrbahn, Belastungsklasse 0,3
mit Pflasterdecke

2a Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
grau mit Fase

2b Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
grau mit Fase

2c Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
grau mit Fase

2d Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
grau ohne Fase

2e Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
grau ohne Fase

2f Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
grau ohne Fase

2g Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
anthrazit mit Fase

2h Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
anthrazit mit Fase

2i Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
anthrazit mit Fase

2j Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
anthrazit ohne Fase

2k Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
anthrazit ohne Fase

2l Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
anthrazit ohne Fase

3a Betonsteinpflaster
20/20/8 cm, mit Fase

3b Betonsteinpflaster
20/20/10 cm, mit Fase

3c Klinkerpflaster
20/10/6.2 cm, rot

3d Klinkerpflaster
20/10/7.1 cm, rot

3e Klinkerpflaster
20/10/8 cm, rot

3f Großpflaster
Granit, Basalt, Grauwacke

3g Kleinpflaster
Granit, Basalt, Schlacke

3h Mosaikpflaster
Granit, Kalkstein

3i Betonsteinplatten
40/40/6 cm, grau

3j Betonsteinplatten
40/40/8 cm, grau

3k Betonsteinpflaster
16/16/14 cm

3l Betonsteinpflaster
16/16/14 cm, 1-reihig

4a Betonbordstein
15/19/25 cm, als HB

4b Betonbordstein
12/15/25 cm, als HB

4c Betonbordstein
15/19/30 cm, f. Buskap

4d Betonbordstein
7/19/25 cm, als FB

4e Betonbordstein
5/15/25 cm, als FB

4f Natursteinbord
23/28.6/25 cm, als HB

4g Betonbordstein
12/25 cm, als TB

4h Betonbordstein
10/25 cm, als TB

4i Betonbordstein
10/30 cm, als TB

4j Betonbordstein
8/20 cm, als TB

4k Betonsteinpflaster
16/16/14 cm, 2-reihig

4l Betonsteinpflaster
16/16/14 cm, 3-reihig

5a Vignolschienengleis auf Betonzweiblockschwelle
mit Grüneindeckung bis UK Schienenkopf

5b
Rillenschienengleis auf Betonzweiblockschwelle
mit Pflastereindeckung ("Ökopflaster")5c
Rillenschienengleis auf Betonplatte
mit Pflastereindeckung 16/16/105d
Rillenschienengleis auf Betonplatte mit
Eindeckung aus Ortbeton und Gussasphalt5e

Gleisquerung aus Betongroß-
flächenplatten

Gleisquerung aus elastischen
Gummiplatten

Material Gleisbau

(aufgehellt)

6a

Sicherheitsraum mit
Pflastereindeckung 50/50/6 grau

6b

Betriebsweg mit Sicherheitsraum
Pflastereindeckung 50/50/6 grau

7a

7b

4m Übergangsbeton-
bordstein

Flachbordstein F7

Rillenschienengleis auf Betonzweiblockschwelle
mit Grüneindeckung bis OK Schienenkopf

6c

6d

Bandreihe 16/16/14 cm, grau6e

Betonbordstein
10/30/100 als Gleisbord

7c Rasen

1l
Ernst-August-Platte 20/20/10 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

5f Vignolschienengleis auf Spannbeton-
schwellen im Schotterbett

2m
Ernst-August-Platte 40/40/8 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

2n
Ernst-August-Platte 20/20/8 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

2r
Betonsteinplatte 20/20/8 cm,
grau, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

2s
Betonsteinplatte 20/20/10 cm,
grau, Oberfläche ge-
strahlt, Halbversatz

4n Granitbordstein
30/25 cm, als TB

4o Granitbordstein
30/30 cm

4r Rampenstein
60/40/16-25 cm

3m Rippenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

3n Noppenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

2o
Ernst-August-Platte 40/40/10 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen, 
Reihenverband, Halbversatz

1m Fahrbahn, Belastungsklasse 32
mit bituminöser Decke (aufgehellt)

5g Rillenschienengleis auf Betonplatte
mit Eindeckung aus Ortbeton und 
Gussasphalt (anthrazit)

4p
Granitbordstein
30/34 cm,
für Buskap

2p
Ernst-August-Platte 20/20/8 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

3o
Baumscheibe Stahlbeton
160/160 cm
siehe Detail: VA5D4

1n Fahrbahn, Belastungsklasse 10
mit bituminöser Decke (aufgehellt)

3p Holzdeck gem. Detail
200/160 cm

3r Basanitplatten 40/32/12, 
schwarzgrau, 
gesägt, geflammt

5i Rillenschienengleis
auf Betonzweiblockschwellen in Beton mit
Eindeckung aus Ortbeton und Gußasphalt 
(aufgehellt)

Granitbordstein 12/25 cm
als Gleisbord6f

Rillenschienengleis auf vorh. Betonplatte mit
Eindeckung aus Ortbeton und Gussasphalt5h
(aufgehellt)

2t

4s
Betonbordstein
15/22 cm, als RB 
R = 20mm

3s Granit-Kleinpflaster
8/11 anthrazit, gesägt

3t
Metall-Baumrosten 
200/200 cm (Meierguss)
siehe Detail: VA5D5

3u
Baumscheibe ohne Abdeckung
eingefasst mit TB 8/20
siehe Detail: VA5D6

Baumfläche

3v Ernst-August-Platte 20/20/8 cm,
anthrazit, Oberfläche geschliffen

1o
Aufpflasterung Betonsteinpflaster
20/10/10, anthrazit, mit Fase,
im Ellenbogenverband

Bodenaustausch

4t Übergangsgranit-
bordstein

Ernst-August-Platte 40/40/8 cm,
grünhell, Oberfläche wasserge-
strahlt, Reihenverband,
Halbversatz

1p Fahrbahn, Belastungsklasse 10
mit halbstarrer Decke

Parken, Pflaster

2.5%

H A

(50,67)

50,15

Zeichenerklärung
Ausbaugrenze Gleisbau 2017

vorh. anzuhaltende Höhe

gepl. Höhe/ Entwässerungshöhe

Eingang / Einfahrt

vorh. / gepl. Ablauf

vorh. / gepl. Leuchte

vorh. / gepl. LSA

vorh. / gepl. Kanaldeckel

vorh. / gepl. Fahrleitungsmast

Kabelschacht / Schaltschrank

vorh. Zaun / Geländer

gepl. Zaun / Geländer

Hydrant / Schieber

Mauer / Fernsprechhäuschen

Haltestelle / Anschlagsäule

Verkehrszeichen / Poller

vorh. Baum / Baumschutz

gepl. Baum

entfällt

Querneigung

Fahrbahnmarkierung

Bord

Rinne

Schienenentwässerung

Schlammfangschacht

Rampe

Treppe

Wartehaus

Fahrradbügel

dynamische Fahrgastinformation

gepl. Abfallbehälter

Gepl. Infovitrine

gepl. Fahrleitung

vorh. / gepl. Wandanker

gepl. abgehängte Beleuchtung

Hochpunkt

Planung Dritter

Planung 10/17 
Abschnitt 3a und 4

nachrichtliche Darstelllung
Tunnelstation

vorh. / gepl. Rundmast

50,15

Anschlussleitung

Wartehaus Steintor

Kostengrenze IV/ÖV

Entwässserung Hochpunkt
Entwässerung Tiefpunkt (Ablauf)

FahrzeugbegrenzungslinieFBLHP
TP

Wasserkasten
Schlammfangschacht

WK
SFS

Parkleitsystem

ParkscheinautomatPSA

LEGENDE BESTAND
Flurgrenze
Gemarkungsgrenze

Gemeindegrenze

vermtech Lagefestpkt.

vermtech Höhenfestpkt.

Zaun/Hecke,Strauch

Mauer/Stützmauer

Geländer/Kette/Poller

Ampel/Laterne/Ausleger

Einfahrt/Eingang

Haltepunkt/Radparken

Arkade/Überdachung

Einsteigeschacht

Kellerschacht/Notausstieg

Leitungs.-/Kabelkasten

Gas-/Wasserschieber

Signalmast

Formst.-/Betonmast
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Zwölf Stück sind entstanden, an diversen 

Stellen der Stadt. 

Einer der „Busstops“ ist die Mendini-Halte-

stelle am Steintor, die schwarzgelbe Burg 

– aber es ist gar kein „Busstop“ im buchsta-

bengetreuen Sinn, sondern eine Halte stelle 

für die Stadtbahnlinien 10 und 17. Jetzt 

wird der Haltepunkt im Rahmen des Stadt-

bahnausbaus Zehn Siebzehn in die Münz- 

straße verlegt, ein Hochbahnsteig entsteht 

dort. Die Mendini-Bauten bleiben im bis-

herigen Bereich, rücken ein bisschen an die 

Seite und werden – Bushaltstellen. Also das, 

was das Kunstprojekt ursprünglich besagte: 

ein „Busstop.“ 

Der italienische Designer Alessandro 

Mendini hat schon damals versucht, Kunst, 

Architektur und Design miteinander zu ver-

schmelzen und alltäglichen Objekten eine 

– oft ironische – neue Anmutung zu geben. 

Der Gebäudekomplex der Verlagsgesell-

schaft Madsack in der Langen Laube, 2007 

entstanden, ist auch von Mendini gestaltet 

worden – Madsack hatte seinerzeit die 

Steintor-Haltestelle gesponsert.

Alessandro Mendinis Arbeit für die Stadt-

bahn wirkt wie eine Trutzburg. Aber wie 

eine spielerische Trutzburg. Sie ist eben ein 

echtes Mendini-Kunstwerk. 

Wenn man es wortwörtlich nimmt, 

dann ist es fast so etwas wie eine 

Rückkehr zu den Wurzeln.

Anfang der 90er Jahre wurden in Hannover 

von renommierten Designern und Architek-

ten die sogenannten „Busstops“ gebaut, 

künstlerisch gestaltete Haltestellen. Die 

Walfluke am Sprengel-Museum gehört dazu, 

der Fischschuppenkörper am Braunschwei-

ger Platz, das Boot am Kestner-Museum. 

nachrichten eIn kunstwerk zIeht um
Die Mendini-Stadtbahnhaltestelle wird Bushaltestelle

Kunst mit Funktion: Die Mendini-Haltestelle am Steintor wird umgesetzt.

TradiTion auf 
Schienen 
Die üstra wird 125 Jahre alt und feiert mit 

einer Fahrzeugparade

Ganz Hannover soll mitfeiern, wenn die 

üstra in diesem Jahr 125 Jahre alt wird. Für 

ihr Jubiläumsjahr hat das hannoversche 

Traditionsunternehmen mehrere Veranstal-

tungen vorbereitet, die an die Gründung der 

„Straßenbahn Hannover AG“ am 22. Juni 

1892 erinnern werden.

Los geht es an Christi Himmelfahrt, das ist 

der 25. Mai. Vor dem Hauptbahnhof können 

die Hannoveraner von zwei Tribünen aus 

eine einzigartige Parade hannoverscher 

Busse und Bahnen an sich vorbeiziehen las-

sen. Von der Pferdekutsche bis zum Elektro-

bus und von der ersten elektrischen 

Straßenbahn bis zur neuen Stadtbahn TW 

3000 wird alles dabei sein.

Die Fahrzeugparade beginnt um 10 Uhr, der 

Eintritt ist frei.

Letzte Ausgabe des NachbarGleis 
verpasst? Gibt’s auch im Internet: 
http://www.infra-hannover.de/
zehnsiebzehn/

Infos zum Projekt Zehn Siebzehn 
und zur infra allgemein gibt’s im 
Internet unter www.infra-hannover.de 
und im Projektbüro 
Kurt-Schumacher-Straße 24, 
jeweils mittwochs 15 bis 17 Uhr.
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Verkehrsanlage Gleis/Straße

Lageplan 1

Stadtbahnstrecke D-West
Raschplatz bis Glocksee

Abschnitt 3
Verkehrsanlage Gleis- und Straßenbau
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Bereich Geoinformation

Fahrbahn

Fahrbahn- u. Gleisbereich

Mehrzweckstreifen, Gehweg

Gehweg

Gehweg - Gliederungsstreifen

Gehweg - Oberstreifen

Grundstückszufahrt

Rinne

Baumscheibe

Farbflächen

LEGENDE

Aufgänge, Rampen,
Treppen

Haltestellenbereich
Radweg
Radweg auf Fahrbahn

Fahrbahn - Busspur

Fahrradabstellfläche

Sicherheitsstreifen
Klinker

Verkehrsinsel
Pflaster / Platten

Bahnkörper - Grün

Bahnkörper - Gussasphalt

Fahrbahn - Aufpflasterung

Fahrbahn 
Deckenerneuerung

Rippen- / Noppenplatten

Anschluss Bestand
Fahrbahn / Parken
Gehweg / Radweg

Oberfläche erneuern
(Leitungsbau)

Material Straßenbau
1a Fahrbahn, Belastungsklasse 100

mit bituminöser Decke

1b Fahrbahn, Belastungsklasse 32
mit bituminöser Decke

1c Fahrbahn, Belastungsklasse 10
mit bituminöser Decke

1d Fahrbahn, Belastungsklasse 3,2
mit bituminöser Decke

1e Fahrbahn, Belastungsklasse 1,8
mit bituminöser Decke

1f Fahrbahn, Belastungsklasse 1,8
mit Pflasterdecke

1g Fahrbahn, Belastungsklasse 1,8
mit Großpflasterdecke

1h Fahrbahn, Belastungsklasse 1,0
mit bituminöser Decke

1i Fahrbahn, Belastungsklasse 1,0
mit Pflasterdecke

1j Fahrbahn, Belastungsklasse 0,3
mit bituminöser Decke

1k Fahrbahn, Belastungsklasse 0,3
mit Pflasterdecke

2a Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
grau mit Fase

2b Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
grau mit Fase

2c Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
grau mit Fase

2d Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
grau ohne Fase

2e Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
grau ohne Fase

2f Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
grau ohne Fase

2g Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
anthrazit mit Fase

2h Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
anthrazit mit Fase

2i Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
anthrazit mit Fase

2j Betonsteinpflaster 20/10/6 cm,
anthrazit ohne Fase

2k Betonsteinpflaster 20/10/8 cm,
anthrazit ohne Fase

2l Betonsteinpflaster 20/10/10 cm,
anthrazit ohne Fase

3a Betonsteinpflaster
20/20/8 cm, mit Fase

3b Betonsteinpflaster
20/20/10 cm, mit Fase

3c Klinkerpflaster
20/10/6.2 cm, rot

3d Klinkerpflaster
20/10/7.1 cm, rot

3e Klinkerpflaster
20/10/8 cm, rot

3f Großpflaster
Granit, Basalt, Grauwacke

3g Kleinpflaster
Granit, Basalt, Schlacke

3h Mosaikpflaster
Granit, Kalkstein

3i Betonsteinplatten
40/40/6 cm, grau

3j Betonsteinplatten
40/40/8 cm, grau

3k Betonsteinpflaster
16/16/14 cm

3l Betonsteinpflaster
16/16/14 cm, 1-reihig

4a Betonbordstein
15/19/25 cm, als HB

4b Betonbordstein
12/15/25 cm, als HB

4c Betonbordstein
15/19/30 cm, f. Buskap

4d Betonbordstein
7/19/25 cm, als FB

4e Betonbordstein
5/15/25 cm, als FB

4f Natursteinbord
23/28.6/25 cm, als HB

4g Betonbordstein
12/25 cm, als TB

4h Betonbordstein
10/25 cm, als TB

4i Betonbordstein
10/30 cm, als TB

4j Betonbordstein
8/20 cm, als TB

4k Betonsteinpflaster
16/16/14 cm, 2-reihig

4l Betonsteinpflaster
16/16/14 cm, 3-reihig

5a Vignolschienengleis auf Betonzweiblockschwelle
mit Grüneindeckung bis UK Schienenkopf

5b
Rillenschienengleis auf Betonzweiblockschwelle
mit Pflastereindeckung ("Ökopflaster")5c
Rillenschienengleis auf Betonplatte
mit Pflastereindeckung 16/16/105d
Rillenschienengleis auf Betonplatte mit
Eindeckung aus Ortbeton und Gussasphalt5e

Gleisquerung aus Betongroß-
flächenplatten

Gleisquerung aus elastischen
Gummiplatten

Material Gleisbau

(aufgehellt)

6a

Sicherheitsraum mit
Pflastereindeckung 50/50/6 grau

6b

Betriebsweg mit Sicherheitsraum
Pflastereindeckung 50/50/6 grau

7a

7b

4m Übergangsbeton-
bordstein

Flachbordstein F7

Rillenschienengleis auf Betonzweiblockschwelle
mit Grüneindeckung bis OK Schienenkopf

6c

6d

Bandreihe 16/16/14 cm, grau6e

Betonbordstein
10/30/100 als Gleisbord

7c Rasen

1l
Ernst-August-Platte 20/20/10 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

5f Vignolschienengleis auf Spannbeton-
schwellen im Schotterbett

2m
Ernst-August-Platte 40/40/8 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

2n
Ernst-August-Platte 20/20/8 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

2r
Betonsteinplatte 20/20/8 cm,
grau, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

2s
Betonsteinplatte 20/20/10 cm,
grau, Oberfläche ge-
strahlt, Halbversatz

4n Granitbordstein
30/25 cm, als TB

4o Granitbordstein
30/30 cm

4r Rampenstein
60/40/16-25 cm

3m Rippenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

3n Noppenplatten
30/30/8 cm, anthrazit

2o
Ernst-August-Platte 40/40/10 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen, 
Reihenverband, Halbversatz

1m Fahrbahn, Belastungsklasse 32
mit bituminöser Decke (aufgehellt)

5g Rillenschienengleis auf Betonplatte
mit Eindeckung aus Ortbeton und 
Gussasphalt (anthrazit)

4p
Granitbordstein
30/34 cm,
für Buskap

2p
Ernst-August-Platte 20/20/8 cm,
grünhell, Oberfläche geschliffen,
Reihenverband, Halbversatz

3o
Baumscheibe Stahlbeton
160/160 cm
siehe Detail: VA5D4

1n Fahrbahn, Belastungsklasse 10
mit bituminöser Decke (aufgehellt)

3p Holzdeck gem. Detail
200/160 cm

3r Basanitplatten 40/32/12, 
schwarzgrau, 
gesägt, geflammt

5i Rillenschienengleis
auf Betonzweiblockschwellen in Beton mit
Eindeckung aus Ortbeton und Gußasphalt 
(aufgehellt)

Granitbordstein 12/25 cm
als Gleisbord6f

Rillenschienengleis auf vorh. Betonplatte mit
Eindeckung aus Ortbeton und Gussasphalt5h
(aufgehellt)

2t

4s
Betonbordstein
15/22 cm, als RB 
R = 20mm

3s Granit-Kleinpflaster
8/11 anthrazit, gesägt

3t
Metall-Baumrosten 
200/200 cm (Meierguss)
siehe Detail: VA5D5

3u
Baumscheibe ohne Abdeckung
eingefasst mit TB 8/20
siehe Detail: VA5D6

Baumfläche

3v Ernst-August-Platte 20/20/8 cm,
anthrazit, Oberfläche geschliffen

1o
Aufpflasterung Betonsteinpflaster
20/10/10, anthrazit, mit Fase,
im Ellenbogenverband

Bodenaustausch

4t Übergangsgranit-
bordstein

Ernst-August-Platte 40/40/8 cm,
grünhell, Oberfläche wasserge-
strahlt, Reihenverband,
Halbversatz

1p Fahrbahn, Belastungsklasse 10
mit halbstarrer Decke

Parken, Pflaster

2.5%

H A

(50,67)

50,15

Zeichenerklärung
Ausbaugrenze Gleisbau 2017

vorh. anzuhaltende Höhe

gepl. Höhe/ Entwässerungshöhe

Eingang / Einfahrt

vorh. / gepl. Ablauf

vorh. / gepl. Leuchte

vorh. / gepl. LSA

vorh. / gepl. Kanaldeckel

vorh. / gepl. Fahrleitungsmast

Kabelschacht / Schaltschrank

vorh. Zaun / Geländer

gepl. Zaun / Geländer

Hydrant / Schieber

Mauer / Fernsprechhäuschen

Haltestelle / Anschlagsäule

Verkehrszeichen / Poller

vorh. Baum / Baumschutz

gepl. Baum

entfällt

Querneigung

Fahrbahnmarkierung

Bord

Rinne

Schienenentwässerung

Schlammfangschacht

Rampe

Treppe

Wartehaus

Fahrradbügel

dynamische Fahrgastinformation

gepl. Abfallbehälter

Gepl. Infovitrine

gepl. Fahrleitung

vorh. / gepl. Wandanker

gepl. abgehängte Beleuchtung

Hochpunkt

Planung Dritter

Planung 10/17 
Abschnitt 3a und 4

nachrichtliche Darstelllung
Tunnelstation

vorh. / gepl. Rundmast

50,15

Anschlussleitung

Wartehaus Steintor

Kostengrenze IV/ÖV

Entwässserung Hochpunkt
Entwässerung Tiefpunkt (Ablauf)

FahrzeugbegrenzungslinieFBLHP
TP

Wasserkasten
Schlammfangschacht

WK
SFS

Parkleitsystem

ParkscheinautomatPSA

LEGENDE BESTAND
Flurgrenze
Gemarkungsgrenze

Gemeindegrenze

vermtech Lagefestpkt.

vermtech Höhenfestpkt.

Zaun/Hecke,Strauch

Mauer/Stützmauer

Geländer/Kette/Poller

Ampel/Laterne/Ausleger

Einfahrt/Eingang

Haltepunkt/Radparken

Arkade/Überdachung

Einsteigeschacht

Kellerschacht/Notausstieg

Leitungs.-/Kabelkasten

Gas-/Wasserschieber

Signalmast

Formst.-/Betonmast

Verkehrszeichen

Sitzbank/Briefkasten

Baum Ø St./Krone

Reklamewand

Hydrant: O-/Unterflur-

Ablauf/Schienen-/Entw-Rinne

18

22

0.3/6

Grenzzeichen

HHHH

Schleife

Abspannung an Wand/Mast

Uhr/Kamera/Spiegel

Schaltschrank

Rasen,Wiese

Wandanker

Entwerter

Schienenverbinder

Schild SH 7

Koppelspule

Schienengüte:

Im April ist der Auftrag vergeben worden, es 

abzubauen – fachgerecht Stück für Stück, 

mit Katalogisierung und behutsamer 

Verpa ckung und Einlagerung der Einzelteile, 

sprich: der schwarzen und gelben, mit Alu-

miniumprofilen bestückten Platten, von 

denen es 38 verschiedene Varianten gibt. Es 

darf also auch nichts durcheinanderkommen.  

Bis 25. Mai wird die Haltestelle zerlegt 

sein. Übrigens fahren die Stadtbahnen 

währenddessen weiterhin, aber es gibt eine 

Ersatzhaltestelle nebenan. 

Wie lange der Mendini-Bau im Lager 

zubringt, hängt vom Baufortschritt des Pro-

jekts Zehn Siebzehn ab; bis 2018 wird es 

mit ziemlicher Sicherheit dauern. Die Phase 

wird dazu genutzt, die Unterkonstruktion 

der Bauten auf Korrosionsschäden zu unter-

suchen und zu ersetzen, was nicht mehr 

ganz up to date ist.

Auf dem Areal der bisherigen Haltestelle 

stehen zunächst Gleis- und Straßenbau an. 

Erst, wenn alles fertig ist, wird der Mendini-

„Busstop“ wieder aufgebaut, ein bisschen 

auseinandergezogen, wenn man so will, 

nämlich ein Teil links, der andere rechts am 

Straßenrand der Kurt-Schumacher-Straße. 

Er beschirmt dann die Fahrgäste der Bus-

linien 128 und 134.

Mendini-Haltestelle (aktuell)

Mendini-Haltestelle (Neu)

Kurt-Schuhmacher-Straße


